12. Sonntag im Jahreskreis VI





        A-12

2023 - Verabschiedung von Frau Mayer

1. Lesung: Jer 20, 10-13

2. Lesung: Röm 5, 12-15

Evangelium: Mt 10, 26-33

zu Beginn:

Ich begrüße alle sehr herzlich zum Festgottesdienst,

besonders Frau Mayer und ihre Familie, unsere Pfarrsekretärin,

die heute offiziell - zum Pensionsantritt - verabschiedet wird, 

einen Gastchor: den Gospel Project Chor unter der musikalischen Leitung 

von Miriam Steinkühler-Fuchsberger, die pfarreigene Musikgruppe, 

die Pfarrgemeinderäte, für später Vertreter der Blasmusik St. Georg-Kagran, einfach alle, die wir gemeinsam diesen Gottesdienst feiern.

(- Die Spanferkel kann ich erst später begrüßen … -)

Jesus Christus ist unsere Mitte: die gemeinsame, 

wie auch die Person-Mitte eines jeden, einer jeden.

Er ist auch die Mitte der Zeit. - In ihm vereint ist Gegenwart,  Vergangenheit und Zukunft. - Alles, was ist und war und sein wird,

ist hineingenommen in Gottes ewige Liebe.

Ihn bitten wir um sein Erbarmen:

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, 


in dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Dein sind wir im Leben und im Tod.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben.
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Ewiger Gott.

Die Tage zerrinnen uns zwischen den Händen.

Unser (- irdisches -) Leben schwindet dahin.

Du aber bleibst.

Gestern und heute und morgen

bist du derselbe.

Von Ewigkeit her kennst du uns.

Unsere Zukunft liegt in deiner Hand.

Mach(e) uns bereit,

dir alles anzuvertrauen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, 

du bist da, 

wir leben stets in deiner Gegenwart.

Gib, 
daß wir dir ganz vertrauen 

und leben ohne Angst.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 




vgl. Jer 20, 10-13
Lesung aus dem Buch Jeremia.

„Jeremia sprach:
Ich hörte das Flüstern der Vielen: 
Grauen ringsum! Zeigt ihn an! Wir wollen ihn anzeigen. 
Meine nächsten Bekannten warten alle darauf, 
daß ich stürze.

Vielleicht läßt er sich betören, 
daß wir ihm beikommen können und uns an ihm rächen.
Doch der Herr steht mir bei 
wie ein gewaltiger Held. 
Darum straucheln meine Verfolger 
und kommen nicht auf. 
Sie werden schmählich zuschanden, 
da sie nichts erreichen, 
in ewiger, unvergeßlicher Schmach.
Aber der Herr der Heere prüft den Gerechten, 
er sieht Herz und Nieren. 
Ich werde deine Rache an ihnen erleben; 
denn dir habe ich meine Sache anvertraut.
Singt dem Herrn, rühmt den Herrn; 
denn er rettet das Leben des Armen 
aus der Hand der Übeltäter.“

Wort des lebendigen Gottes.
ERSTE Lesung 




vgl. Jer 20, 10-13
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Jeremia.

„Jeremia sprach:
Ich hörte das Flüstern der Vielen: 
Grauen ringsum! Zeigt ihn an! Wir wollen ihn anzeigen.

Meine nächsten Bekannten warten alle darauf, 
daß ich stürze.

Vielleicht läßt er sich betören, 
daß wir ihm beikommen können 
und uns an ihm rächen.
Doch der Herr steht mir bei 
wie ein gewaltiger Held. 
Darum straucheln meine Verfolger 
und kommen nicht auf. 
Sie werden schmählich zuschanden, 
da sie nichts erreichen.

Aber der Herr der Heere prüft den Gerechten, 
er sieht Herz und Nieren. 
Dir habe ich meine Sache anvertraut.
Singt dem Herrn, rühmt den Herrn; 
denn er rettet das Leben der Armen 
aus der Hand der Übeltäter.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm

vgl. Ps 69 , 8. 10. 14. 33-34
KV:
GL 171/1; nicht im GLÖ; T 2064
K:
„Ich ruf dich an, Herr Gott, erhöre mich.“

A:
„Ich ruf dich an, Herr Gott, erhöre mich.“

V:
Herr, deinetwegen erleide ich Schmach,

und Schande bedeckt mein Gesicht.

Denn der Eifer für dein Haus hat mich verzehrt;

die Schmähungen derer, die dich schmähen, 

haben mich getroffen.

A:
„Ich ruf dich an, Herr Gott, erhöre mich.“

V:
Ich bete zu dir,

Herr, zur Zeit der Gnade.
    
Erhöre mich in deiner großen Huld,

Gott, hilf mir in deiner Treue!

A:
„Ich ruf dich an, Herr Gott, erhöre mich.“

V:
Schaut her, ihr Gebeugten, und freut euch;

ihr, die ihr Gott sucht: euer Herz lebe auf!

Denn der Herr hört auf die Armen,

er verachtet die Gefangenen nicht.
A:
„Ich ruf dich an, Herr Gott, erhöre mich.“

Antwortpsalm

vgl. Ps 69 , 8. 10. 14. 33-34
KV:
GL 733/1; nicht im GLÖ; T 2041
K:
„Gott, bleib nicht fern von mir; eile mir zu helfen.“

A:
„Gott, bleib nicht fern von mir; eile mir zu helfen.“

V:
Herr, deinetwegen erleide ich Schmach,

und Schande bedeckt mein Gesicht.

Denn der Eifer für dein Haus hat mich verzehrt;

die Schmähungen derer, die dich schmähen, 

haben mich getroffen.

A:
„Gott, bleib nicht fern von mir; eile mir zu helfen.“

V:
Ich bete zu dir,

Herr, zur Zeit der Gnade.
    
Erhöre mich in deiner großen Huld,

Gott, hilf mir in deiner Treue!

A:
„Gott, bleib nicht fern von mir; eile mir zu helfen.“

V:
Schaut her, ihr Gebeugten, und freut euch;

ihr, die ihr Gott sucht: euer Herz lebe auf!

Denn der Herr hört auf die Armen,

er verachtet die Gefangenen nicht.
A:
„Gott, bleib nicht fern von mir; eile mir zu helfen.“

Antwortpsalm

vgl. Ps 69 , 8. 10. 14. 33-34
KV:
GL 711/1 (= GL 526/5); GLÖ 229; T 2054
K:
„Herr, erhebe dich, hilf uns und mach´ uns frei.“

A:
„Herr, erhebe dich, hilf uns und mach´ uns frei.“

V:
Herr, deinetwegen erleide ich Schmach,

und Schande bedeckt mein Gesicht.

Denn der Eifer für dein Haus hat mich verzehrt;

die Schmähungen derer, die dich schmähen, 

haben mich getroffen.

A:
„Herr, erhebe dich, hilf uns und mach´ uns frei.“

V:
Ich bete zu dir,

Herr, zur Zeit der Gnade.
    
Erhöre mich in deiner großen Huld,

Gott, hilf mir in deiner Treue!

A:
„Herr, erhebe dich, hilf uns und mach´ uns frei.“

V:
Schaut her, ihr Gebeugten, und freut euch;

ihr, die ihr Gott sucht: euer Herz lebe auf!

Denn der Herr hört auf die Armen,

er verachtet die Gefangenen nicht.
A:
„Herr, erhebe dich, hilf uns und mach´ uns frei.“

ZWEITE Lesung 



vgl. Röm 5, 12-15
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer.

„Schwestern und Brüder!

Durch einen einzigen Menschen 
kam die Sünde in die Welt 
und durch die Sünde der Tod, 
und auf diese Weise gelangte der Tod zu allen Menschen, 
weil alle sündigten.
Sünde war schon vor dem Gesetz in der Welt, 
aber Sünde wird nicht angerechnet, 
wo es kein Gesetz gibt;
dennoch herrschte der Tod von Adam bis Mose 
auch über die, welche nicht wie Adam 
durch Übertreten eines Gebots gesündigt hatten; 
Adam aber ist die Gestalt, 
die auf den Kommenden hinweist.
Doch anders als mit der Übertretung 
verhält es sich mit der Gnade; 
sind durch die Übertretung des einen 
die vielen dem Tod anheimgefallen, 
so ist erst recht die Gnade Gottes und die Gabe, 
die durch die Gnadentat des einen Menschen Jesus Christus bewirkt worden ist, 
den vielen reichlich zuteil geworden.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Der Geist der Wahrheit 


wird Zeugnis geben für mich;

und auch ihr sollt Zeugen sein.




(vgl. Joh 15, 26b. 27a)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 10, 26-33)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Zunächst verdeckt, jetzt offenbar, - 


Gott hat gezählt ein jedes Haar, -



er ist besorgt um seine Schar. - 



Halleluja.

oder:

V:
2. 
Wird euer Leib zu tod´ gequält, - 



vertraut, Gott hat euch auserwählt, - 



die Haare auf dem Kopf gezählt. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Habt keine Angst, erschrecket nicht, - 



es kommt noch nicht das Endgericht; - 



bleibt standhaft und bezeugt das Licht. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 10, 26-33
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Aposteln:
Fürchtet euch nicht vor den Menschen! 
Denn nichts ist verhüllt, was nicht enthüllt wird, 
und nichts ist verborgen, was nicht bekannt wird.
Was ich euch im Dunkeln sage, 
davon redet am hellen Tag, 
und was man euch ins Ohr flüstert, 
das verkündet von den Dächern.
Fürchtet euch nicht vor denen, die den Leib töten, 
die Seele aber nicht töten können, 
sondern fürchtet euch vor dem, 
der Seele und Leib ins Verderben der Hölle stürzen kann.
Verkauft man nicht zwei Spatzen für ein paar Pfennig? 
Und doch fällt keiner von ihnen zur Erde 
ohne den Willen eures Vaters.
Bei euch aber sind sogar die Haare auf dem Kopf alle gezählt.
Fürchtet euch also nicht!

Ihr seid mehr wert als viele Spatzen.
Wer sich nun vor den Menschen zu mir bekennt, 
zu dem werde auch ich mich 
vor meinem Vater im Himmel bekennen.
Wer mich aber vor den Menschen verleugnet, 
den werde auch ich vor meinem Vater im Himmel verleugnen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 10, 26-33
(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus:
Fürchtet euch nicht vor den Menschen! 
Fürchtet euch nicht vor denen, 
die den Leib töten, 
die Seele aber nicht töten können, 
sondern fürchtet euch vor dem, 
der Seele und Leib
ins Verderben der Hölle stürzen kann.
Verkauft man nicht zwei Spatzen für ein paar Pfennig? 
Und doch fällt keiner von ihnen zur Erde 
ohne den Willen eures Vaters.
Bei euch aber sind sogar die Haare auf dem Kopf alle gezählt.
Fürchtet euch also nicht!

Ihr seid mehr wert als viele Spatzen.
Wer sich nun vor den Menschen zu mir bekennt, 
zu dem werde auch ich mich 
vor meinem Vater im Himmel bekennen.
Wer mich aber vor den Menschen verleugnet, 
den werde auch ich vor meinem Vater im Himmel verleugnen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

„Wir feiern heut´ ein Fest“,

das singen die Kinder so gern,

auch bei der Geburtstagsmesse 

erklingt sehr oft dieses Lied.

Dabei hat jede Geburtstagsfeier

dieses schmerzliche Moment,

daß man älter wird, daß alles vergeht.

Den Kindern macht das nichts aus,

Kinder und Jugendliche erstreben ja die Zukunft,

ältere Menschen stellen fest,

daß die Zukunft schon vorbei ist.

Wir sind - im Durchschnittsalter - gerade an der Kippe -

und wissen nicht, wie es weitergeht.

Niemand kann in die Zukunft schauen.

Aber wir glauben, vertrauen, hoffen, ja, wir wissen:

Die Zukunft ist sicher nicht ein finsteres Loch.

Vor allem als Christinnen und Christen 

haben wir in uns das Licht,

auf dessen Fülle wir zugehen.

Und die Wolken, auf denen wir schweben,

das sind die schönen Erinnerungen.

Zu den schönen Erinnerungen gehören sicher 

- nicht nur - die ersten Arbeitstage der Frau Mayer

als Pfarrsekretärin in der Pfarre St. Georg-Kagran.

Ihr erster Arbeitstag war der 28. September 1992.

Frau Mayer hat mir erzählt, 

was sie damals zu ihrem Vater gesagt hat:

„Dort halt ich´s sicher nur zwei Wochen aus.“

Im Original - der Wortlaut - an den Vater: 

„Alt werd´ ich da nicht, ich geb´ mir 14 Tage.“

Heute feiern wir das große Fest:

Aus den zwei Wochen sind 31 Jahre geworden !!!

Es ist für uns alle schier unglaublich,

wie die Jahre, ja, wie die Jahrzehnte vergehen.

Liebe Frau Mayer, die Predigt müßte 31 Mal

das Wort „Danke“ enthalten,

31 Mal multipliziert mit den Arbeitstagen.

Man könnte dies aber der Gemeinde nicht zumuten,

was man Ihnen zugemutet hat:

31 Jahr (- in der -) Pfarrkanzlei !!!

Sollte es doch die ein oder andere Abschiedsträne wagen,

sich zu zeigen.

wir werden gewiß (- auch -) in (- der -) Zukunft lachen

über vieles, 

was wir erlebt - und durchgestanden haben.

Wir haben tatsächlich über vieles gelacht,

und die zumeist gute Stimmung wurde von vielen wahrgenommen,

die mit ihren Anliegen in das Pfarrbüro gekommen sind.

Die „Mission first“ haben wir auf unsere eigene Art und Weise betrieben,

und im Laufe der Jahre haben wir einander so gut verstanden,

daß wir die kommenden - und auch gehenden - Leute 

nicht mehr beurteilen mußten, 

ein Blick hat genügt, und alles war gesagt.

Wir waren im Pfarrbüro eine Ansammlung von Krebsen,

die feinfühlig und mütterlich 

stets einen Schritt zurückgemacht haben,

um zwei Schritte voranzukommen.

Oder war es umgekehrt? - Zwei Schritte zurück,

um doch einen voranzukommen?

Egal, wie auch immer:

Nach 31 Jahren haben wir das Ziel erreicht: die Pension !!!

Mein Lieblingswort ist: Wunderbar. 

Das spreche ich gerne aus für Sie, liebe Frau Mayer,

für mich selber bleibt der Trost eine neue Pfarrsekretärin,

eine wunderbare Pfarrfamilie, und was für alle gilt -

im großen Gottvertrauen der sehr menschliche Ausspruch: 

„Schau ma mal.“

Jedenfalls, wir wünschen Ihnen, Ihrer Nachfolgerin - und uns allen:

Alles erdenklich Gute, Gesundheit, Freude, 

viel Liebe, Zufriedenheit und Zuversicht.

Ein Wort aus dem heutigen Evangelium ermutigt:

„Fürchtet euch nicht“
.

Diese Zusage Jesu ist allen gegeben,

ob sie in der Pfarre angestellt sind - oder auch nicht,

ob berufstätig - oder schon in Pension:

„Fürchtet euch nicht“
.

 „Ich bin bei euch alle Tage bis zum Ende der Welt.“

Amen.

FÜRBITTEN FÜR DEN 12. SONNTAG IM JAHRESKREIS

1. Herr Jesus Christus. Laß uns froh und dankbar sein 

für das vergangene Arbeitsjahr und die kommende Ferienzeit.

2. Stärke uns im Bewußtsein, von Gott geliebt 

und wohlbehütet zu sein.

3. Schenke der Frau Mayer  - nach 31 Jahren Dienst in der Pfarre Kagran - noch viele Jahre einer reichen Pension.
4. Schenke deine Liebe und die Gabe des Geistes 

allen Völkern der Erde, 

daß Liebe den Haß überwindet, 

und Frieden die Kriege beendet.

5. Laß durch das Wirken der Kirche die Gnade Gottes 

vielen reichlich zuteil werden.

6. Erweise deine (- unendliche -) Liebe unseren Verstorbenen, 

daß sie leben in Glück und Vollendung.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott, 

nimm die Gaben an,

die wir in Dankbarkeit darbringen.

Schenke uns (- und allen -) 

deine Hilfe zur rechten Zeit.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns reich beschenkt.

Wir bringen dieses Opfer des Lobes dar 

und danken dir.

Gib, 
daß wir auf allen Wegen unseres Lebens

deine (- uns -) liebende Führung erkennen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:


Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV.

Jesus, der Bruder aller, 38-45

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

IV   JESUS, DER BRUDER ALLER

(überarbeitete Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, treuer Gott und barmherziger Vater,

für deinen Sohn Jesus Christus,

unseren Herrn und Erlöser.

Er hatte ein Herz für die Armen und Kranken,

(13)  die Ausgestoßenen und Sünder.

An keiner Not ging er vorüber.

Sein Leben und seine Botschaft lehren uns,

daß du für deine Kinder sorgst

wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.

Darum rühmen wir dich

und singen mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib,

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

vollende deine Kirche im Glauben und in der Liebe:

unseren Papst N. und unseren Bischof N.,


(- alle Bischöfe, Priester und Diakone -)

und das ganze Volk, das du dir erworben hast.

Öffne unsere Augen für jede Not.


(- Gib uns das rechte Wort,


wenn Menschen Trost und Rat suchen. -)

(- Hilf uns zur rechten Tat,


wo Menschen uns brauchen. -)

Laß uns denken und handeln

nach dem Wort und Beispiel Christi.


(- Mache deine Kirche


zu einem Ort der Wahrheit und der Freiheit,


des Friedens und der Gerechtigkeit,


damit die Menschen neue Hoffnung schöpfen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. nach der Kommunion:
„Herr, ich habe oft Angst,

Angst, nicht ernst genommen zu werden

und unbedeutend zu sein,

Angst, daß andere mich übertreffen,

schlecht von mir denken,

Angst um meine Lieben, Angst um die Welt.

Ich übergebe dir

alle meine Ängste und mein kleines Ich.

Nimm mein Leben in deine Hand,

und mach damit, was dir gefällt.

Alles, was du tust, ist gut;

denn es kommt aus deiner Liebe.
Laß mich in deinem Willen ruhen,

heute und immer. Amen.“

Schlußgebet:

I.

„Gott, du Hirt deines Volkes,

um dir für das Leben zu danken, 

haben wir unsere Gaben dargebracht,

und du hast sie uns wiedergeschenkt

im Sakrament deines Sohnes.

Behüte deine Herde, 

bleibe bei ihr,

nimm dich an um jeden (- und jede -),

und führe uns auf die Weide des ewigen Lebens.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

um dir (- für das Leben -) zu danken, 

haben wir unsere Gaben dargebracht,

und du hast sie uns wiedergeschenkt

im Sakrament deines Sohnes.

Stärke durch ihn unseren Glauben,

unsere Hoffnung und unsere Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 548 („Im Jahreskreis I“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 548 („Im Jahreskreis I“)
(123)  Der Herr segne euch und behü(2)te euch;

der Herr lasse sein Angesicht über euch leuchten


und (2)sei euch gnädig;

(1)  er wende euch sein Antlitz zu


und schenke euch seinen Frieden! (Amen.)

(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)

der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 38-45; Feierlicher Schlußsegen: MB 548 („Im Jahreskreis I“); Liedvorschlag: GL 957 (Nr. 917) „Ein Danklied sei dem Herrn“; (zur Danksagung) GL 346 (Nr. 291) „Wer unterm Schutz des Höchsten steht“ oder GL 324f (Nr. 266/1-3) „Nun danket alle Gott“


� vgl. Apg 17, 28; MB 408 („Präfation für Sonntage VI“)


� vgl. Röm 14, 8


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24


� vgl. MB 316/31


� vgl. MB 306/5


� vgl. Jer 20, 10-13


� vgl. Jer 20, 10-13


� vgl. Röm 5, 12-15


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 10, 26-33


� vgl. Mt 10, 26-33


� Mt 10, 26. 28; vgl. Mt 10, 31


� Mt 10, 26. 28; vgl. Mt 10, 31


� Mt 28, 20


� vgl. MB 141


� vgl. MB 1081


� leicht abgeändert: Knollmeyer C. M./ E. M. Ketteler, Zu neuem Leben geboren. Geistliche Übungen im Advent, Würzburg 2001, 68


� vgl. MB 164; MB 528/10; MB 528/11; frei


� vgl. MB 528/10; frei


� Feierlicher Schlußsegen: MB 548 („Im Jahreskreis I“)





